
Ur. FOO. l849 .

Dinstag den 21. August.

Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 15 l 6 ( y Nr. 15996.

C i r c u l a t e
des k. k. i l l y r Gubern iums. — I n Be-
treff der Ausdehnung des Zwangcurses der un-
garischen Landes-Anweisungen auch auf die an
Ungarn angranzcnden Kronläuder. — Sc. Ma-
jestät haben mit der allerhöchsten Entschließung
vom 5. August !849 über den Antrag des Mi -
nisterrathcs zur Erleichterung des Verkehres zwi-
schen Ungarn und den übrigen Kronländern zu
befehlen geruht, daß gleichwie die dreipercentigen
Cafse-Anweisungen in Ungarn in Umlauf gesetzt
wurden, die Anweisungen auf die ungarischen
Landeseinkünfte sowohl bei allen Staatscaffen,!
außer dem lombardisch-venetianischen Königreiche, ^
als auch in den an Ungarn, Croatien und Sla-
vonien gränzenden Kronlandern im Privat-Verkchre
im vollen Nennbetrage als Zahlungsmittel anzu-
nehmen sind. — Von den Staatskassen außer«
halb Ungarn, Croatien, Slavonien und Siebenbür-
gen werden Anweisungen auf die ungarischen
Landeseinkünfte nur in den Beträgen ausgegeben
werden, welche an diese Cassen durch die Em-
pfänge derselben cinfwjsen, oder erforderlich sind,
um die dreiperccntigen Casse-Anweisungen der
Kategorien unter ! W si., gegen l ft, und 2 st.
zu verwechseln, od.r Zahlungen von Beträgen,
die durch Caffe-Anw îsungen von 5 st. n.cht voll-
ständig geleistet werden können, auszugleichen. —
Diese allerhöchste Entschließung wird in Folge
Erlasses des kais. königl. Finanz-Ministeriums
"om 7. August 1649, Z. tt?<>4 I'.IU., zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 1U. August 1849.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Bandes - Gouverneur.

Z. 1517. (1) "
C i r c u l a r e

des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s . — Ueber die
Behandlung der am ». August 1649 in der Serie ^
A l ? verlosten Obligationen des vom Hause G o l l
aufgenommenen Anlehens zu vier und zu fünf
Percent. — I n Folge eines Decretes des k. k.
Finanz-Ministeriums vom 2. August 1849 , Z.
tti!51, w i rd , mit Beziehung auf die Circular-
Verordnung vom 14. Nooemder 1«29, Z. 25642,
bekannt gemacht, daß die am 1. August d. I .
in der Serie 3 l 7 verlosten Obligationen von dem
durch Vermittlung des Hauses G o l l aufgenom-
menen Anlehcn zu vier Percent I^r. ( ^ von Nr.
415 l angefangen, bis einschließig 43öl>, dann
zu fünf Percent I . i i . V̂ ^ . , von Nr. 3299 ange-
fangen, bis cinschließig 4533 , nach den Bestim-
mungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l März
1816 gegen neue, mit vier und fünf Percent in
Convcntions-Münze verzinsliche Staatsschuldver-
schreibungcn umgewechselt werden. — Die Um-
wcchslung geschieht sowohl bei der Staatsschuld
den-Cafse in Wien, als auch bei dem Hause Ge-
brüder Sichel zu Amsterdam. — Laidach am
14. August 1849.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

Z. l5 t t l . (2) Nr. 13850.
G u r r e n d e

l "6 k. k. i l l1)r. G u b e r n i u m s . — Der in
der Ut'bechtzlmg des provisorischem Preßgcsetzeö
vom 13. März l. I . in die Landessprache §. 35
in der oorlchtcn Zeile unterlaufene Fehler wird

chin berichtigt, daß es dort statt „ l l o i > / ^ i - n " >
heißen soll: <!a »to Al>I<^nlu^v «i-^l),«. —
Laibach am 7. August 1849.

Leopolo Gra f v. W e l s c r s h e i m l ) ,
Landes - Gouverneur.

5. 1482. (3) N,-. i3622. ( '»d. ^»-. »5/»/.6.
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Acmtiiche Verlautbarungen.
Z. 15U2 (2) Nr. 7!iW.

E d i c t.
Das hohe k. k. Mmiswium der Justiz hat

mit dem Ollusse vom 21. Iu l l d. I . , Z. 4773,
dem Henn Ol'. Victor Hraoeczty eine Adoocate»,-
grelle ln Krain, ,iuc dem Wohnsitze in Kraiul>urg,
zu verleihen befunden, in wacher Oigeuschaft der-
selbe den Eld bei die^m k. k. Stadt- und Land-
rechte am ?. August l. I . im Delegationswege
abgelegt hat.

Bom k. k. Stadt- und Landrechte in Kram.
Laibach am 14. August 1849.

Z. 15U3. (2) Nr. !04tt i
K u n d m a c h u n g

Das hohe Ministerium des Innern hat mit
der Verordnung dcll). 4. März l649, Z, 22U9,
angeordnet, daß bis zur Orgcmisirung der neuen
Bezirksoehorden dle schon langst helmgesagte Ver-
waltung des PrivatveznkeS Neudegg proolsorisch
in l f. Besorgung übernommen werden soll, —
Diesem hohen Auftrage zu Folge ist der fragliche
Beznk, nnt Ausnahme der Gemeinden Dobouc
und St . Georgen, welche, einem frühern hohen
Ministerial - Auftrage gemäß, dtM Bezirke Savcn-
stein zugewiesen worden sind, mit dem 3U. Juli
l. I . provisorisch in die l. f. Verwaltung über-
nommen, und es sind zugleich die obgenannten
zwci Gemeinden dem l. f. Bezirkscommissariate
Savenstein zu Weichselstein einverlcivt worden.—
Diese provisorische Verfügung wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — K.K. Kreisamt
Neustadtl am 4. August «849.

Z. 15ll6. (2) Nr. 5568.
Nachdem bei der auf den 14. d. M. abge-

haltenen Licitation zur Verpachtung der zwei städti-
schen Eisgruben für das Verwaltungsjahr I85tt
kein Anbot gemacht worden ist, so wird die neuer-
liche Licitation am 31. d, M . , Vormittag um
9 Uhr hieramls abgehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach am 15. August 1849.

^. 15U5. (2) Nr. 5169.
K u n d m a c h u n g .

Am 31. d. M, , Vormittag um 9 Uhr, wird
Hieramts eine bedeutende Quantität gebrochener,

!gußciscner Röhren, nach dem Gewichte licitando
veräußert.

Magistrat Laibach am l4. August 1849.

Z, !5l>7. (2) Nr. 2872.
K u n 0 m a ch u n g.

Bei der gefertigten k. k Oberpost-Verwal-
tung wird demnächst eine Amtsdieners- oder Haus-
knechts - Stelle mit dem Iahreölohne von Xlw si.
C M . und dem Bezüge der Dienstkleidung zu
besetzen seyn, — Die dießfälligen Bewerber ha-
ben demnach ihre gehörig documcntirten Gesuche,
in denen namentlich das Alter, eine gesunde und
kräftige Körperconstitution, die Kcnnmiß der Lan-
des- und sonstigen Sprachen, so wie eine hin-
reichende Kenntniß im Lcsen, Schreiben und Rech-
nen nachzuweisen ist, bis Ende dieses Monates
bei dieser k. k, Oberpost-Verwaltung einzubnn-
gen. — K. K. illyr. Oberpost-Verwaltung.
Laibach den 14. August 184^.

Z l48S. (3) Nr. 5428.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach wird zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß für den Mauthbezug an den M g -
mauthstationen zu Trojana und .«raxen, daim
an der Weg- und Brückenmauthstation zu Fei-.
strltz bei Podpetsch eine dritte Versteigerung am
». September d. I , Vormittags bei dem k. k.
Bezirks-Kommissariate Egg und Kreutberg zu
^ W bb Podpetsch auf Grundlage der in den
Amtsblättern der Laibachcr Proo. Zeitung vom
Monate Jul i l I , Nr. 8 l in 83 zur Kennt-
niß gebrachten Kundmachung der wohllöbl k k.
sieierm. illyr. Cameral - Gefallen- Verwaltung
vom 22. Juni d. I . , Z, 5367, und der da-
selbst enthaltenen Bestimmungen für das Ver-
waltungsjahr 1«50 werde abgehalten werden.
— Der Ausrufspreis besteht für die Mauthsta-
tion Trojana in . . . . . . 3"«9 si.
Kraxen in 3992 »
Feistritz in 7824 „
— Die schriftlichen gestämpelten mit den vor-
geschriebenen Vadicn belegten Offerten sind hier-
amts bis 1 September 4849 2 Uhr Nachmit-
tags einzudringen. — Pachtlustige werden zu
dieser Verhandlung mit dem Beisatze eingeladen,
daß die Licitationsbedingniffe Hieramts in den
Amtsstuben eingesehen werden können. - K. K.
Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach am 7.
August l649.

Z. 15l2. ( I ) Nr. "5° /^< . .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung
Laibach wird hiemit bekannt gemacht, daß bei dem
k. k. Gefallen - Unteramte O^erlaidach am 29.
August l. I . , um 9 Uhr Vormittag, tie bei dem
k. k. Zollamtsgebäudc in Oberlaibach für noth-
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3. »498. (2) Nr. 3302

E d i c t .
Alle jene, welche an die Verlassenschast des zu

Podraga H a u s - N r . 69 am 30, April 1849 mit
Hinterlassung emer letzwilligen Allordnung verstorbe-
nen Joseph />A!,l-, aus was immer für einem Rechts'
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
solchen bei der auf den ü. November l. I . Vormit-
tags 10 Uhr Hiergerichts angeordneten Liquidirungs-
tagsatzung, bei den ^olgen des §. 8,4 b. G. G. ,
geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 24. Ju l i 1849.

Z 1496. (2) Nr. 2403.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte GolsHee, als Ab-
handlungoinsianz, wird allgemein betannt gemacht:
^ " sey aus Anlangen der Maria!) iölhel von Nefscl-
lha l , alg aus dem Gesetze beo^ngt ettlärien lKloin,
zu 0rm lUetlasse ihres am 20. ^vvcml,er 18^8 ohne
Testamenr velstolbenen ^hegailcn ^lonha.d Nött)cl,
die öffeniliche illeraußerung der, demselben geyön«
gen, »m Grundbuche dev Herzoglyumö Goilschec «uli
H e l l f . ' N l . l jtj^j vorkommendcn, zu i i i^ jcl iyal 5nli
(^onscr..^l. 2 t gelegenen, gerlchlllch aus »015 si.
gescha îen '/4 Urb. .Hul'e sa.mnl Woyn- und Wlr iy .
>ch<»lcsgebau0e.!, bann dec in emem Wage:» uno rer^
schiede»l<n ^intlchlungbslucken bestehenden, ^enchilich
"us 3^ ft. ,̂0 ^ . gezcyatzcn Z'U)lN!,ie bnviUigr, und
dazu dre, He<mlne, alb! aus dcn 25. August, 25.
September und 23. October 0. ^ . , jedesmal um 9
Uhr H5olmiliags in !̂oco der Reallla^ mil dem-He,»
satze besllmnn worden, daß die ^iealilal und Hayr»
nizje «ur del dem 3. ^ermlnc auch unier dem ^cha
tzungspreiie re,austerc weiden, die kauflustigen ade»
sogleich die üililallonsbldingnlssc, den Grundbuchs^
erhall und dab ^5chatzung5ptocvcoll yicroilS cin>chen
können.

^ i l l sger i chc Goltschce am 20. Ju l i l64!>.

i i . I497. (2) 3tt. 1l-d3.
E d i c t .

Vom Bezirtvgellchle <o)0ilschle wi ld bekanni
gemacdl: <5's sei) üver Aniucheil tes ^eon^aid Kien
von Win0i>ch0ols, als Vornlund dcr inindnj ^er»
traud Kren, in die Reliclialion i>ci, im ^olundducye
deö Herzogu)ums (Äonschee «>«!> i)^cls. Nr. d2 voc-
tommenoen /^ l l rb. 'Hube ^ i . 36 in Wiodischdori
sammi WohN' uno 2iilllhschaltsgtbüure!i, wlgenvon
decen ^lsleyeiln Mana ^abc^ ncchl eliigeyulier.ei
lllcnalwnsdidingiüssc aus i!,^ierer dosten uild Ges.u)»
gewlUigei, und zur Vornahm,- die T«gfal)lt aus den
6. Slpitmber l. I . , um n» Uhl 3>ulnüclags »n
iiocv Windi^chdmf mit dem Bl is . i l^ angeordnet, da^
hiebei diese iliealllai um jeden 'Pceib weide loögc-
schlagen lvllden.

Orundbuchsertract, Schätzungsproiocoll und
Licitaiionsbedingnisse tonnen hieramts eingesehen
welven.

Bezirksgericht Gvtlschee am »0. Ju l i 1849.

6. 4492. (2) A r . i960.
E d i c t .

Aon dem k. t. Bcziltsgellchle Neumattll wird
hiemic bekannt gemachl: ^ s sey über daS Gesuch
ves Hrn . Leopolo M a l l i , als iüevoUmachllglen der
Geschwister Mar ia und ^osepha K^Uischnig, in die
erecutive Feilbletung des, dem Hrn . Zranz Blumen-
thaler gehörigen, der Hü l l Wernegg »nti U rb . 'N r .
13 dienstbaren, geiichilich auf 900 st. geschätzten
Hauses zu ')ieumarktl «ul^ (io,iscr., Nr . 153, p«.t0.
schuldiger 1Ü ft. 1U kr. e. ». e. gewilliget, und zu
deren ^olnayme die Tag,a>.ungell aus «.en 4. Ju l i ,
den 4- August und den 4. September ,819, jeres-
mal srüh 9 biö 12 Uyr vor die>cm ^«richte mil
dem Beisa^e anberaumi »voldcn, daß die Behausung
erst dei der 3. Tagsatzung unle^ dem Schätzung5
werihe hi:tt.u,ge^e!?en würde.

Has SchatzungsptvtrcoU, der Glundduckser
lracl und die Ülcicatlonsdebingnisse liegen hierainis
zu Ie^eimanns Einsicht vor.

K. K. Bezirksgericht '^eumotkll, 24. Iänne, 1Ü49.
Nr. 7^«.
A n m c l t u n g. Auch bci der zweiten Feilbielung t>il

sich teiil Kauflustiger gemeldet.
K. H. iüczictsgerichc ^clumarkü, 5. August lU49.

Z. ,479. (3) Nr. 2 0 l l .
E d i c t .

^lon dem k. k. idezi>ksge,ich>e zu Feistlitz wi id
bekannt gemache l5s siy ubei Ansuchen res H»n. Ano.
Hodüig juniol- aus zeistri^, als ^e^oUlnächligle»
des Hei l» Paul Icllouschess von Tuest, in die ere?
culive FeilbletU'ig der, dem Mali l-äu^ Iel.ko gehö
riaen, im Grundbuch« der Herlsä)afl Piem «>il> Uld.
Äir. I vorkommenden, gerichüich aus IU42 fl, 20 kc.
aesäiä'liten Halbhube in ^chamoije. wegen schulcigen
l<<0 fi. c. «. l'« gewilliget, und hiezu die Tagsatzun-
^cn auf den »3. September. 15, Oclol'er und >2.
November >. I . , jedesmal früh 9 Uhr loco der Rea-
lität mit dem Aichatige angeordnet wolden, daß die
Healiläl nur bei der dritten sseilbielung unter dem
Schätzwerlhe hinlaugegeben wütde.

Das ^aia^ungsproiocoU, die vicitaiionbbeoma/
nifse und der Grundbuch^ercracr können hieramls
zu den gewöhnlichen Ämisstunden eingesehen werden.

K. ^ . ^.ezilk^c.ichl Heist.ih am 26. Juni 1849.

Z- ^47Ü. (3) Nr . 2078.
E d i c t .

Aon dem gefertigten Bezirksgerichte wird be«
kannt gemach:: ^ö habe Andre K inn von OraseN'
brunl! , ljegen Grrgl)l K inn von ebendost, weg<n
6'sitzung der im Giundbuche dcr Siaaibhelijchaft
Adelsderg >i,.!, U>b. -).i. 3 ^ ' / . vorkommenden?«ea.
litäl, die Klage anqebiacht, uiw um richterliche Hilfe
gebeten. D.ib Gericht, dem del Aufcmhaltsorl deS
beklagten und dejsrn R<ch,ön^chfolger Ulil-ekannl ist,
l M zu deren Vclttciuna imd auf ih,e Gelahr und
Kosten den Hern, ^'s.p!) Schabey zum Kurator
bestallt, und dic Vsrhui/olwigscagsatzlmg auf den
5 l . Octobcr l. I . s.uh 9 Uhr'aügeoidnel. (5s wüd
demnach dem Gie^or Kn in und reffen Rechlsnach'
lolgern dieieö zu deni Ente cl iü i ie l l , d^ß sie eniwe»
ter zur Taq!>N)ung selbst r>scheinen, od^r dem be«
stellten (5uraior die rrfoidellichen Behelfe zutommeil
machen, oder einln andc>n Sachwaltlr ' bestellen,
oder überhaupt die klforde»lichen Schrille einl^ien,
»vidligens sie sich die au5 dieser äiciabsaumung ent̂
stehenden Fol<je.'l zlizuschleiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 4. Ju l i 1849-

Z. !480. (3) Nr. 2^3«.
E d i c t .

Vom Bcjiiksgerichic Gotlschce wied kund ge«
macht: Vs sey über Ansuchen des Herrn Joseph
Büttner von Kostel, in tie Rrlizitalion der im
Grundbucbe der Herrschaft Gollschee »,il) N^^ti/it-Il.
Nr. W l i ^ vorkomine-iden ',g Urb. Hübe (ionsc. sir.
ä0 zu Olciinöse, im Echätzutigsweühe pr. 500 5'
(̂ . M . , wcgcil l'0!« dele:, Crj^eyerin Maria Iat-
lilsch nichl c!n^lhal!tlicn ^icisalionsbedingnisse, aM
ihre Kostcn und Ges.ilir gewill igt, und zur ^ 0 ' '
nahine die Tagsah»r auf den 30. August l. I . UM
l0 Uhr ^crmlttaqs ui lulv ^dermösel mi^ dtM
'üeiiahe «üs,e^>d!,ct wolden, d^ß hiebri diese Reali«
tat um jedcn Prc>5 werde culu^ngcgeben werden.

Gll,.!d0lnl)kerir^ct , SchatzUügsptvtocoll und
Lilitatl0l,steeingnilIe können Hieigcrichis eingesehen
werden.

Beziiksigerichi Gotischlc am 1^ . Jul i i L l g .

ä. l^77. (3) Nr. i960'
E d i c t .

Von dciTl gefevliglcn 5üe/,irksge>ichte wlld "^'
ka»ml gein^cht: <̂ 5 >)ade Vi.Ubi^s Pirz aus «AraftN»
bruti , gealn dcn unbttarmt wo befindlichen Jacob
Picz aus Grafeüdriü,, oder dessrn unbckannle Rechts'
michfulgel-, die Klage auf Verjährung, bezüglich sr-
sii)u:,q der, im Gümdduche der Herrschaft Adelsberg
»»!> Urt. Nr. 433 vorkommenden Viertelhube in
Grafenvtun anaedrachl, und ls wurde diesem unbe-
lannt wo befindlichen brklagicn ^>rn. Joseph Sckabetz
als Kurator aus ihre Gefahr uiw Kosten aufgestellt,
und zur Verhandlung dieses-Gegenstandes die Tage
satzrug auf den 31 . October l. I - . ftüh 9 Uhr hier'
amts angcordtiet. Es welden demnach Jacob Pirz
und dessen allfaUlgc Rechtsnachiolger aufgefordert,
sich bei d.m aufgestellten Kurator oder hieram's i "
melden, die erforderlichen Einwendungen und ^ ^ '
fe beizubring'N, wiongens sie sich die aus dieser <<'^l'
absaumung enlsiehendln folgen selbst deizumeNt"
haben werden.

K. K. zUezilksge,ict>t Feistritz am 26. Juni IU4"-

Z. 1484. (3) Nr. 1773-
E d i c t .

Von den, gefertigten Bezirksgerichte wird bekalim
gemacht' Es habe Hr. Franz Karl in von Altlack,
Hs. rNr . l 2 , wider Hrn. Joseph Demscher und S«'
mon Schrey, die Klage auf Verjährt.- und E l l >
schenerklärung der, auf den im Grundbuche des Gutes
Altelllack»nl»Urb.^lr, 22 vorkommenden Eindrittelhube
H Nr. 4 a l t , 12 neu intab. Satze, als: der Schuld
scheine clcla. 21 . August 1782, pr. 110 fi. 3. W ^
ll<la. 9. Juni 1785, pr. l l 0 fi. L. W. und li«"-
5 Apri l 1798, pr. 90 fl. L .W überreicht, wonib"
die Tagsatzllng aus den 27. September d. I - "
9 Uhr Vormittags bestimmt worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der G " l ^
ten oder ihrer allsälligen Erben unbekannt >^ . ^
wird ihnen aus ihre Gesahr und Kosten ein ^ ^ , , s .
in der Person des Hrn. A„ton Gerbctz aus ^ " "^'
gestellt, mit welchem diese Streitsache nach den ^ '
henden Gesetzen verhandelt und entschicdcn werden w'r -

Dieß wild den Geklagten oder ihren "lisaU'g
Erben zu dem Ende erinnert, d<iß sie "llenfalls i
»chter Zeit selbst erscheinen, oder dem aufgestellte»
Kurator ihre Behelfe an Handen z" belassen, oor
einen andern Sachwalter zu besten und dleseni iVe
richte namhaft zu machen, und überhaupt ,n AlleM
die rechtlichen Wege einzuschn'ten wissen mögen, a»»
widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung ew
stehenden Folqm selbst beiznmessen haben werden.

K. K. Dezircsgericht liack am 26. I u m 184!,.

wendig erkannten Herstellungen auf Grund deö
vom k. k. Gubernial - Baudeparment richtig
gestellten Vorausmaßcs und x^pc^uv , ) Kosten-
überschlages im Abminderungs - Concurrenzwege
ausgeboten und an den Mindestfordernden werden
überlassen werden. — Zum Ausrufspreise wird
der veranschlagte Erfordernißbetrag pr. l«N fi.
4 kr. angenommen. — Das Vorausmaß und rück-
sichtlich der Kostenüberschlag können bei dem k. k.
Gefallen-Unteramte Oberlaibach eingesehen werden.
— Hiezu werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen, daß vor Beginn der Li-
citation I N " / , des Ausrufspreiseö als Vadium er-
legt werden müssen, und auch schriftliche, mit obi-
gem Vadium belegte Offerte bis zum Beginne der
Licitation eingebracht werden können. — K. K.
Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach am I I .
August IS49 .

Z. 15lO. ( l ) )ir. ^84!-
E d i c t .

Von dem k. k. Btziiksgenchte Egg und Kreut.
berg wild bekannt gegeben, daß m.m den Oanz-
hübler Sebastian Vogaja von Försschach, wegen er«
hobenen Hanges zur Aeischwendumi, als Protigus
zu tlklaren, und ihm den Ignaz Maidic ronFörtschach
zum Curator zu best.llen befunden l>>be.

K. K. Bezirttgerichl Egg und Kreuiberg den
I. August l649.

Z 1494. (2) Nr. 1865.
E d i c t .

Von der k. k. Bezirksodrigkeit der Reli-
gionöfondsherrschaft Sittich wird bekannt gemacht,
daß wegen landesfürstlicher Steuel nickstände an
das Sceueramt Sittich pr. 8 l fl. 14 kr. 3 dl.

„ dto Neudegg,, litt ,, 42 » 3 «
und an daö Steueramt

Wartenberg pr . . 74 " 1 « 1 „
nachstehende, der Herrschaft Slatteneg gehörigen,
in die gerichtliche Pfändung gezogene Objecte,
als: 2 Fasser Wein, eines 9N, das Andere 8U
Eimer haltend, sammt Fässern, — ein gedeckter
geflochtener viersihiger Nagen neuer A r t , dann
132 Bretter öffentlich im Erecutionswege wer-
den veräußert werden. — Hiezu werden die Ter-
mine auf den 27. August, »0. und 24. Sep-
tember l. I . im Orte der Herrschast Slatteneg
Vormittag von 9 bis 12 Uhr mit dem An-
hange bestimmt, daß für den Fall, als dle obbe-
zeichneten Mobilargegenstande bei der ersten und
zweiten Feilbietung um, oder über den Schäz-
zungswerch nicht angebracht werden sollten, solche
bei der dritten auch unter demselben hintangege-
ben werden würden.

K. K. Bezirksobrigkeit Sittich den 11 .
August 1849.

3. ,495. ( 0 . Nr. 1519.
E d » c t.

Won d«m Bezirksgerichte Gottschee wird kund
gemacht' Es seyen zur Vornahme der, m der Exe.
cutionssache des Herrn Adolph Hosmann, Handels-
mann in 3inz, wider Joseph Mantel von Dtterbach,
wegen einer Wechselfordelung pr. 199 fi. C. M.
0. «. c., von dem hochlöbl. k. k. Stadt ' und Land-
rechte, zugleich Merkantil, und Wechsllgerlcht zu Linz,
mit Bescheide von 24. April d. I . , Z. " " " / 7« be-
willigten Feilbietung, der auf Namen Joseph und
Magdalena Mantel, dann Peter Verderber, verge.
wählten, im Giundbuche der Herrschaft Gottschee
«iili Rectf. Nr. 983 vorkommenden, in Dtterbach
m»l» Consc. Nr. 12 gelegenen, gerichtlich aus 553 fi.
20 lr. geschätzten, untheilbaren "^ Urb. Hübe, sammt
Wohn- und Wirthschastsgebäu'de, dann der dem
Joseph Mantel, allein gehörigen. 2 Wägen, 2 Saure-
Nottungen, 2 Hacken, 2 Tische und 1 Wanduhr
bestellenden, gerichtlich auf >0 fi. 40 kr. bewettheten
Fahrnisse, die Tagfahrten auf den 3. Ju l i . Yen 2
August und 4 September d, I , jedesmal um l0
Uhr Vormittags in loco der Realität zu Otterbach
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Rea-
lität und Fahrnisse, falls sie bei der ersten oder zwei-
ten Tagsahrt nicht um den Schatzungspreis oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, bei der
dritten Tagsahit auch unter der Schätzung hintan-
gegeben werden.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die L,c»tationsb«dingnisse können hierorts
eingesehen werden.

Nachdem diese Realität sammt Fahrnissen bei dem
zweiten Feildittungstermine um den SchälzungZpreis
nicht an Mann gebracht werden konnte, so wird bei
d<m dritten Termine zur Feilbielung geschritten werden.

Bezirksgericht Goltsch« am 18. August 1849.


